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Äafere im Eiltempo vorwärts streikende Zeit Heck auch das
Gebiet der Leibesübungen nicht unberührt gelaffen. „Das Tur¬
ne», das uns Jahn gelehrt, " war durch die UnMinst der Zeit
tckhulamge-ber Oeffeullichteit entrückt gewosen . Reue „moderne"
Externe tauchten verfchiedentkich auf und — erfreulicherweisehat
«och die Sp -bel - und Sportbewegung einen mächtigen
Aufschwung genommen. — Nicht alles , was in den letzten Jcchr-
-chuteu auflam , war neu, sondern ursprünglich im Jahnschen
Turnen enthalten , und nicht alles Reue war und ist besser als
das Alte ; aber vieles ist doch ernstlicher Beachtung wert.

Um nun die wissenschaftlichen und praktischen Fortschritte
auf dem Gebiete der Leibesübungen seinen Mitgliedern nutzbar
zu machen , ist der Arbei ter tu rnerb und nach Heranbil¬
dung der erforderlichen Kräfte dazu übergegangen , in den ein¬
zelnen Kreisen Lehrkurse für Turnwarte abzuhalten .
Fr« den 10. Kreis (Baden, Pfalz , Elsaß ), findet ein solcher Kurs
pom 7. bis 9. September in Karlsruhe statt . Der
Kurs wird vom Bundesturnwart G . Be n edix aus Leipzig ge¬
leitet und von den Bezirks- , Gruppen - und Vereinsturnwarten
der größeren Vereine beschickt . Der Uebungsstoff für den drei¬
tägigen Kurs ist ein besonders reichhaltiger und mit äußerster
Zeitausnützung aufgestellt. Er umfaßt u . a. : Vorturnerausbil¬
dung , Geräte - und volkstümliches Turnen , Ordnungs - , Frei - ,
Stab - und Keulenübungen , eine deutsche und eine schwedische
Turnstunde , Turnspiele . Der Nachmittag des 8. September
hSon-ntag ) ist dem Frauenturnen gewidmet und bringt
jeine» Vortrag über -dre Methodik ldes Frauenturnens , Ueüungen
in Schritt - und Hüpfatten , Reifen- und Schwingseil, sowie frei -
zewählte Uebungen der Kursteilnehmer und anwesenden Turner¬
innen.

Es darf sicher angenommen werden, daß sich die Kursteil¬
nehmer als Lehrer und Lernende mit ganzem Eifer ihrer Auf¬
gabe widmen und das Gelernte in ihren Vereinen weiter verar¬
beiten . So werden die Arbeiterturnvereine auch ohne Staats -
Hilfe (mit lder die Arbeiterschaft ja nicht verwöhnt ist ) fortschrei¬
ten und ihre Aufgabe, der Volksgefundheit zu dienen , zu erfüllen
suchen.

Der Volksgesundheit soll auch der Lichtbilderportrag
nützen , den -der Leiter des Kurses , Bundesturnwart -Benedix aus
Leipzig, am Samstag , 7. September , abends halb 9 Uhr ,
im Saale der „Drei Linden " halten wird . Er behandelt
„Die Bedeutung der körperlichen Erziehung für die Arbeiter¬
schaft " . Die Zergk̂ derung des Themas ist tote folgt gedacht :
BerusSgefahren und Berufsschäden (Statistik der Berufsgenos-
senschaften und Dubetkulosestatistik) . — Schlimmer Einfluß des
Stadtlebens : Verkümmerung der natürlichen Eigenschaften und
Fähigkeiten , Schädigung der lebenswichtigsten Organe .

" 1 . Teil :
Unser Körper . Das Knochengerüst. Die Muskeln und Sehnen .
Der Mutkreislauf . Hilfskräfte des Blutkreislaufs . Die Atmung.
Die Nerven . 2 . Teil : Unser Körper läßt sich formen , a ) Un¬
günstiger Einfluß einseitiger Tätigkest und des Modewahnsinns,
kerbikumg des Körpers schon von frühester Jugend auf : Seit¬
liche Rückgratverkrümmung , runder Rücken , flache Brust und da-
famf) schwache Lunge, müdes Herz , überhaupt wenig leistungs¬
fähiger Mensch . Verschnürung des Körpers und ihre Folgen.
Unsinnige Schönheitsbegriffe . t>) Erziehung des Körpers zur
Schörchett , Gesundheit und Arbeitsfähigkeit . Segensreicher Ein¬
fluß des Turnens , Manderns , Schwimmens , Sportes und Spie¬
les auf Körper und Geist des Menschen: Streckung cmd Grad¬
richtung des Körpers , Hervorwölbung der Brust , Kräftigung
sämtlicher Muskeln und Organe , vor allem der lebenswichtigsten,
Herz uwb Lunge , Förderung des lebenspendenden Blutkreislau¬
fes und -der Verdauung , Erweckung der Freude und des Froh¬
sinns , Erziehung zur Schnelligkeit, Gewandheit und Umsicht,
Geistesgegenwart , Entschlossenheit , Schlagfertigkeit , kurz zum
körperlich und geistig möglichst vollkommenen Menschen .

" Etwa
80 Lichöbckder werden den Boxtrag erläutern . Dieser Vottrag
tmnche an anderen Orten bereits mit großem Erfolg gehalten
und ist für jeden Arbeiter von besonderer Wichtigkeit , sodaß auch
hier ein starker Besuch zu evwatten ist.

Mit beidem , Durnkurs und Lichtbildervortrag , sucht der
Arbeiterturnerbund seine Aufgabe zu fördern , Turnen zur
Brckksfache zu machen . Es ist zu hoffen, daß er damit auch am
hiesigen Platze wieder neue Anhänger gewinnt .

Hör arm Canfle.
Rastatt.

— Mitteilungen aus der Gemeinderatssitzung vom 6. August
1912. Me heutige Sitzung ist die erste des neuen Ge -
m-eimdeta t s - Ko liegt u ms , weshalb der Vorsitzende
vor Eintritt in die Tagesordnung die Herren begrüßt und dabei
der Hoffnung Ausdruck gibt, daß dieselben nur das Interesse
der Stadt im Auge haben und deshalb auch gerne bereit sind ,
mrtzuwicken zum Wähle und Segen der Stadt Rastatt . — An
Stelle der nachgenannten in den Gemeinderat gewählten Bür »
gerausfchuhmitglieder haben als nächste Bewerber derselben
Vorschlagsliste in den Bürgerausschutz »folgende Herren zu tre¬
ten : 1 . für Johannes Brenner : Karl Psistner , Schlosser ; 2 . für
Bernhard Götzmann : Heinrich Gertler , Kaufmann ; 3. für Wil¬
helm Graf : Karl Neminger , Malermeister ; 4 . für Wilhelm
Koch: Karl Speth , Bäckermeister ; 6 . für Otto Stter : Karl Berg,
Metalldreher . — Nach den Kassenftondsdarstellungen auf 1 . Aug .
betragen bis dahin a) bei der Sparkaf se : die Einnahmen
3 509840 Mk . ( darunter 1 844151 Mk . Spareinlagen ) und die
Ansgäben 8 488 009 Mk . (darunter 234 713 Mk . rückbezahlte
Einlagen ) ; d ) bei der Stadtkasse und deren Ne-berrkassen:
die Einnahmen 1236 721 Mk . und die Ausgaben 1 214 652 Mk.
— Me Herstellung eines Gehweges längs der Mnrgtalstraße
zwischen Ludwigstraße und Niederbühlertor , wird auf Grund des
Snb nrrffrmrsverfahrens den: Bauunternehmer Josef Senn hier
übertragen . — Bon den A b hö r b e s che i d e n zur Rechnung
des Mmosenfonds und des Lokalschulfonds wird Kenntnis ge¬
nommen und werden die Entwürfe zum VollzugSnacktoeis gut -
gcheißen. — Ernannt werden die Mitglieder der Marktkommis-
sion und der .Kommission zum Ankauf der Maschinen und Ge¬
räte für den diesjährigen Fohlen - und Pferdemarkt .
— Der bisherige stä dt f s ch c Archivar , Herr Privatier
Watther , wird ersucht , dieses Amt , welches er mit seinem Arrs -
irttt ans dem Gemeinderat niedergelegt hat , auch fernerhin
beizübehaltsn . — Nachdem feit der Bürgerausschußsitzung vam
16. Ftzbruar l. I . in der Schulleiter - Frage eine wie¬
derholte Prüfung und Aussprache mit Vertretern bei großh.

Mknffterrums des KuKus und Unterricht stattgefunden hat , ist
der Gemeinderat -der Ansicht , daß ein wissenschaftlich gebildeter
Schnkle-tter gemäß -̂ >31 ' des Schulgesetzes zu berufen ist, worüber
dem Büvgeransschusse in seiner nisten Sitzung erneuter Antrag
«wttd unterbreitet werden . — Die fett 18 Jahren an der hiesi -
M -n MädchenfckMle tätige , seit 21 . Mai 1908 mit nichtetatmäßi -
ger Beanrteneigenschast anqestellte Handarbeitslehrerin Fräulein

' Ärttse Bechtold soll zur Hauptlehrerin ernannt werden.

Ettlingenweier , 14 . Aug . Ein zweiter Fall Ku r r e r hat
sich in unserem Orte zugetragen . Mau wird sich erinnern , daß
die ZentrnmSprefsq landauf - und landab -bemüht war , den hin¬
terlistigen Anschlag auf Kurrer als unwahrscheinlich hinzu-
stetken, weil es bis jetzt nicht gelungen ist , der Schuldigen hab¬
haft zu werden . Daß aber solche --Rohheiten tatsächlich Vorkom¬
men, beweist uns folgender Fall . Der Magazinsarbeiter T .
L u m pp von hier saß gemütltch am Biertisch und , wie es nun
im heutigen Wirtschaftsleben leicht erklärlich ist , kam L . mit nur
wenigen Worten auch auf Politik zu sprechen . Me anwesenden
Zentrumschristen waren davon aber so erbaut , daß sie , wenn
ihnen hierzu nicht der Mut gefehlt hätte, sofort schlagend be¬
wiesen hätten , daß nur Zentrumspolitik die richtige ist . Wenn
nun L . dabei noch mit heiler Haut -davon -kam, so bannte er sich
darüber nicht altzuiange erfreuen , denn auf feinem Heimweg
bekam er -die christliche Nächstenliebe tüchtig zu spüren. Er
wurde von zwei dieser Rowdies angefallen und durchgebläut
und schließlich in den vorbeifließenden Graben gestoßen , wobei
er sein Leben hätte einbühen können, wenn er nicht sofort wie¬
der das Bewußtsein erlangt hätte . Wenn soweit der Fall der
gleiche ist, wie im Fall Kurrer , so besteht ein Unterschied nur
darin , daß hier Augenzeugen vorhanden sind , welche
die Rohheit mit angesehen haben . Auffallend aber ist, daß un¬
sere sonst immer eifrige Polizei in diesem Falle keinen Finger
rührt , -um die Schuldigen vor Gericht zu bringen , -wahrschein¬
lich denkt man , daß dadurch die Angelegenheit erst unangenehm
werden könnte. Wir wißen nicht , ob die von L . üezeichneten
Täter die richtigen , aber so viel steht fest , daß L. ein Opfer
fa-natffcher Zentrumschristen geworden ist .

Weingarten , 14 . Aug. Das Fast der goldenen Hochzeit
feierten am- Mittwoch in voller Frische die Maurer Singer Ehe -
leute . Seitens des Großherzogs wurde denselben ein Geschenk
von 30 Mk . und seitens der Gemeinde ein solches von 20 Mk.
übermittelt .

* Heidelberg, 15, Aug . Als heute vormittag gegen % 11
Uhr die 23 Jahre alte -Schulschwester Frieda Schmidt mit
einer Patientin den elektrischen Aufzug im chirurgischen Pa¬
villon Nr . 1 benutzen wollte, blieb die Schwester beim Zumachen
der Aufzugtüre plötzlich hängen -und die eisernen Schiebetüren
zerquetschten der Unglücklichen den Kopf . Auf das Hilfe¬
geschrei eilten sofort verschiedene Aerzte zur Hilfeleistung her¬
bei . Beim Betreten des Aufzugs lösten sich durch die Mehr¬
belastung die Schiebetüren und die bedauernswerte -Schwester
stürzte zirka 3 Stockwerk tief ab . Der T od trat sofort
ein . —

* Heidelberg, 16. Aug . Das L i e b eSd -r-a -m a in der
Plöck hat nun doch ein T od e s o p f e r gefordert. Der Haus¬
diener Filsingrr ist an der schweren Verletzung, die er sich mit
einem Messer am Halse 'beibrachte, in der vergangenen Nacht
um 1 Uhr im hiesigen akademischen Krankenhanse gestorben. In
dem Zustande des durch Revolverschüsse schwerverletzten Mäd¬
chens Sophie Janz ist eine Verschlimmerung nicht erfolgt . Wenn
keine innere Verblutungen oder andere Komplikationen ein-
treten , kann damit gerechnet werden, -daß sie mit dem Leben
davon kommen wird . Gestern mittag konnte sie bereits ge¬
richtlich vernommen werden.

* Faulenfürst A . Bonndorf , 15 . Aug. Ertrunken . Zu
den vielen Menschenopfern, die der Schluchsee schon gefordert
hat , ist ein neues gekommen . Ter Landwirt F . Kiefer war
auf dem Heimweg von Schwarzhalden in Seebrugg noch einge-
kehrt und wurde am anderen Tag am Ufer des Sees ertrunken
anfgefunden . Wie -das Unglück geschah, ist nicht ganz aufge¬
klärt .

* Kuhbach , A . Lahr , 15. Aug. Der 26 Jahre alte Kauf¬
mann Leo Himmelsbach , der am Sonntag abend durch
einen von einem 3% Jahre alten Knaben abgegebenen Schrot¬
schutz schwer verletzt wurde , ist -heute gestorben.

* Staufen , 15. Aug . Im benachbarten Münstertal kam das
3V2 Jahre alte Söhnchen des Kaufmanns Wiesler -Krumm-
linden unter ein Auto und trug sehr schwere Verletzungen
-davon . Ob dem Lenker des Autos die Schuld an dem Unglück
beizumessen ist , .oder ab das Kind in den Wagen lief, konnte noch
nicht festgestellt werden .

Brandnilglück in Glashütten . Zu dem schrecklichen Brand¬
unglück , das am Montag äben-d den Ortsteil Glashütten
heimsuchte , werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das
Feuer brach auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise im Heustock
des Hauses von Josef Hottinger aus und gttff sehr rasch um
sich. Das einstöckige Haus mit seinem Strohdach bot den Flam¬
men reiche Nahrung und dazu kam noch das im Heustock in gro¬
ßer Menge aufgespeichertc Heu . Das Haus war nur von Josef
Hottinger und seiner Familie -bewohnt. Auf den Feuerlärm
eilten natürlich die Ortsbewohner sofort zur Hilfeleistung
herbei . Tie Frau des Besitzers und seine Kinder retteten sich
sofort auf die Straße . Auch Hottinger hatte das Haus verlas¬
sen , versuchte aber später gemeinschaftlich mit dem Gemeinderat
Martin Völklc , sowie Jusos Vülkle , Friedrich Gerspach und
Otto Matt , seine Habseligkeiten zu retten . Während sich die
fünf Männer im brennenden Hause befanden, stürzte daS
Dach zusammen . Otto Matt tonnte sich noch durch einen
Srung durch das Fenster retten , erlitt aber so -schwere Brand¬
wunden , namentlich an den Händen , -daß er in das Spital nach

Schopshenn verbracht werden mußt«, wo chm -4be-i .d e H»äwdP
abgenommen werden müssen . Die « ch« em vier
Personen kamen in den Flammen um . Die Leichen der vier
Männer wurden unter dm Trünnwern des abgebrannteu -Han.
ses hervorgezogen. Der Brandschaden betrügt nur ca. 12000
bis 15-000 Mk . Das Branduuglück ruft natürlich überall ^großes
Mitleid und Trauer hervor . Die Feuerwehrleute der llmge-
gend waren rasch zur Stelle - waren aber gegen das Feuer
machtlos.

Dm$ wm tage.
Zum Fa« Bredereck.

Berlin » 15. Aug. Hinter dem verschwundenen Rechtsan¬
walt Paul Bredereck wird heute vom Staatsanwalt etn Steck¬
brief erlaffen . Me straf rechtliche Verfolgung DcedereckS ist des¬
wegen eingeleitet worden, -weil sich auch schon-bei der otzeffjüch-
lichen Prüfung der von Bredereck verwalteten Pflvßjchasts-
fachen herau -sgestellt hat , daß von den Depots , die ihm « wer-
trcmt waren , beträchtliche Summen fehlen . Wie hoch die Depot-
nntorschlagungen sind» ist,noch nicht genau - festgestellt . lieber
den Aufenthalt des Bersthwuichen̂ n ist bisher noch nichts be.
kannt .

Zur Bochnmer Katastechchr.
Bochum , 15. Aug. Von den im Bochumer Kranikenhimse

Bergmannshcil liegenden Schwerverletzten ist in -der verfioffenen
Nacht einer gestorben, so daß bisher 5 Verletzte gestorben find .
Hiermit erhöht sich die Gesamtzahl der Opfer auf 112. Bei
-den übrigen 18 Verletzten besteht nach Aussage der Aerzte k« ne
Lebensgefahr mehr . Vier haben bereits das Bett verlaßen
können.

Begnadigung .
Mefrritz» 15 . Aug. Die Häuslersfrau Marie Biaszczyk

aus Dakowhmokre im Kreise Grätz , die wegen Tetknähme an
der Ermordnung ihres Mannes -durch ihren eigenen Vater,
Kasimir Muukowstt, vom hiesigen Schwurgericht zum Tode der -
urteilt worden ist, ist vom Kaiser zu lebenslänglicher Zucht-
haussttafe begnadigt worden . Ihr zum- Tode verurteilter Vater
starb kurz vor feiner Hinrichtung im Gefängnis eines natür¬
lichen Todes.

Unglücksfall.
Brüffel, 15. Aug . Beim Empfang des -KbnigsPaares in der

Handelskammer zu Antwerpen ereignete sich, während der König
eine Rede hielt , ein Unglückssall. Ein junges Mädchen fiel durch
ein Glasdach auf die erste Galerie und wurde schwer verwundet.
In der Versammlung brach eine Panik aus . Der König unter -
brach seine Rede, setzte -sie aber nach -wenigen Minuten wieder
fort .

Brand einer Erdgasquelle .
Budapest» 15 . Aug. Aus Klansenburg wird gemeldet: Die

neue ErdgaSquelle in Kiffarmar , die von der deutschen Bohr-
gesellschuft Thomas erbohrt wurde , geriet infolge der Unvorfich-
tigkeit eines Arbeiters , -der trotz strengen Verbotes seine Tabak¬
pfeife angezündet hatte , in Brand . Der 25 Meter hohe Bohr- '
türm wurde in Wng kurzer Zeit eingeäschett. Die Arbeiter,die sich in einem Stockwerk des Turmes befanden, mußten
hevabfpringen . Drei erlitten schwere Verletzungen. Der Un¬
ternehmer erleidet einen Schaden von etwa 200 000 Mk. Man
hofft, die brennende Quelle , die täglich 70 000 Kubikmeter UrgaS ,
liefert , in drei bis vier Tagen löschen zu können . Andere
Quellen , sind nicht bedroht.

Der Prafeffor als Einbrecher.
Der Chicagoer Polizei ist es gelungen , einen merk¬

würdigen Fall von Doppelleben aufzudecken , bei dem ein Pro -
feffor , der tagsüber ein hochachtbares Leben führte , des Nachts
aber dem dunklen Gewerbe eines Einbrechers nachging . Unter
der Anklage des Einbruchs wur -de Professor I . A. Guthrie ,der Leiter der Abteilung für Elektrizität an der Lane Technical
School, verhaftet . Der Angeklagte legte ein Geständnis ab. Er
gab zu, der Urheber einer ganzen Reihe von Räubereien
zu sein , die die Chicagoer Millionäre in Angst und Schrecken
versetzten , und die sich alle während der letzten fünf Monate er-
eigneten. Seine Beute verbarg er in einer verlaffene Hütte und
-die wertvollsten Sachen in einem Banffach . Die Polizei fand
am letzten Samstag gestohlene Sachen im Werte von mehr
als einer Million Mark . Unter diesen Sachen befanden
sich Juwelen , -wertvolle Spitzen , teure Kleider und Kunstsachen .
Professor Guthrie erklärte , die Einbrüche in nicht zurechnungs¬
fähigem Zustande verübt zu haben. Zurechnungsfähig oder nicht ,
jedenfalls hat er jedoch bei seinen Diebstählen nur einen guten
Geschmack entwickelt . Denn die Sachen , die er zusammengestvh -
len hatte , waren stets die besten , die im Hause waren . Wertvolle
Steine und Aquarelle nahm er mit Vorliebe. Und stets zog er
die Häuser der Millionäre denen anderer Leute, -die wenigerGeld hatten , vor . Me verlassene Hütte hatte er sich vor einigenMonaten gemietet und ging fast alltäglich dorthin , um stch an
dem gestohlenen Reichtum zu erfreuen . Es ist nicht bekannt,ob er jemals irgend ein Stück aus seiner „Sammlung " zum
Verkauf angeboten hat . Er erklärte , er sei auf den Verbrecher ,
weg gebracht worden durch -das Lesen unzähliger Detektip -
romane .

6 eschäftUdies .

» "« Mi»; Strauß, Karlmhe « *>»
Größtes Spezialgeschäften Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Pasiementerien , «spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Haad-
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacke«.

Mützen usw. usw . 138
Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 39 ».

Blusen» Unterröcke «sw. sehr preiswerL

»t rinkt Union - Bier !
H ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "MD aeas
Tetejon m . Union-Srauerei Karlsruhe.
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sind vorzüglidve Qualitäten .

Zatinersafz
u. Plomben

Spez . : Sohonendste
Behanddlung nervöser
und ängstl . Personen .

Auf Wunsch be¬
queme Zahlung . 786

WillyRelnert
Karlsruhe, Kaiserstr . 126.
(Auf Namen und Num¬

mer achten .)

^ Union X
beliebteste , rheinische Marke ,\

zu billigsten Preisen erhältlich bei der Firma

H. Nfllberser ÄS 25
Auch empfehle ich 438

sämtlicke Kehlen - and Keks ^erten .

I NächsteWoche! !
| Zieh , schon 24 . August Ü '

Badische
Rote * L.

I 8888 Geldgew . o . Abzug

mooom.
Hauptgew . b. oh . Abzug

15000M.
37 Geldgew . b . o. AbzugMMN.
8360 Geldgew .jb . o . Abz.

1700014.
t 11 Lose 10
/TirtiiLUtslt̂

empfiehlt Lott -Untern .

J. Stürmer
Stnrnrikurg i. K.

Langstrasse 107.
| In Karlsruhe : Carl GOts»

Hebelstrasse 11/16 ,
Gehr . Göhrfager ,

| Kaiserstr . 60 , £ . Flüge ,
J . Daringer , 616

Billig !
la. fettftofpg «
StWkllkiöst

gut reif
per 1 Laib SO Pfg.

Prima
Schfemml-

6M
per Pfund 58 Pfg .

EisenKrger
Preßbps

7. Pfund IS Pfg.
per Pfund SO Pfg .

Frisch emgetroffen:
lg. Kieler §

SUliW
1 Sttick IO Pfg.

Handelskorse
der

Handelsleliranstaltu. TMMHttscM
„ Merkiir “

Karlsrahe , Kaiserstrasse 118. Teiephou 3016 .
GewissenhafteAasbüthmgIn affen kaufm. Lehr¬
fächern and Sprachen für Damen und Herren.

Grösstes und ältestes derart . Institut am Ratze .
7 Lehrer . — Gegr . 1803 . — Prima lieferen .

Am 2. September beginnen neue 3-, 4-, 6-
ond 8-monattiche Kurse.

[

1 (affltt 14) Pfg. M

LagertI
und Filialen . II T

H Auswär

Schiileraufnabme 19. August bis Anfang September .
Damenkurse . tterrenkurse

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Rundschrift , Steoogvaphie (GabeUbepgerund Stolze - Schrey ), Maschiaenschreibea (90 erstklassigeMaschinen ), kaufm . Rechnen , Kontokorrentwesen , Buch -
führaag (einL , dopp ., amerik . ), Wechsel - und Sebeck -
kunde , Korrespondenz u. Kontorarbekeu , HsndeMehs «

Bank - und Börse awesen . 1187
lisch , Rrsnaösisch ,panisch. ix .. : , \ 1 ;Sprastikorse : Italienisch, !

Eintritt zu einzelnen Fiebern jedmeit . '

Tüchtige
flirtet , Srijloffft u. Hilfsarbeiter
für schwere Eifettkanstruktionen bei dauernder Stellung
zesucht. 1210Ä. Beierte, Freilmvg i. B.

Ly « Mr

vMMld ' Mk

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vusuritthuag” '
preisermässigung (Schülerkarten ). AosMirHhhe
Auskunft und Prospekte luuntt wifligsl ihunli

die

I rs

Kranken
( Wichtig - iesen ! )
Das selbsttätige
Waschmittel .
I^BSStt.oatlwiAspHdatultercllt Blut-.

rbwi ~ iirat| T«. iii |n flerlirn beseitigt
schajfe'-Gwücbe und

desinfiziert gründlich
ohne-dswgwiDgshM Schaden für das Ge-

WWhc. . DiuWäsche orhiili den frischen duf¬
tigen. Cnmch der Rasenbleiche.

Srprobt u . gelobt !
Nur imOriginalpakcteu , niemals . lose.
HENKEL & CO. , DÜSSELDORF .
HHeinige Fabrikanten auch der aUbeUebten

/ Henkel s Bleich-Soda \

MMWÜlMS
•ebpsan wkhbnuw,

nät^ nwhohne .IatnMmppen
. ,, aucbsgana Lnek
"ktniB »

4,
. . nun

Zog - o. Derbg -SÖefel,

ßxr -

federn Fmk ,
ebenso $ K | g| iBfBl |

geimgeft und* magenigek .

Katsmtr. 56.
Versand naetxmswärts

*" gegen “ 1 ^

LuhnS
wäscht am besten

Hemilkleidtt
in nur la . O-uaNiäten ,

neueste Deffins ,tute erftklasstsste Fabrikate ,
ftttb enorm billig abzugeben .

Kalsmtram 133,
1 Treppe hoch, 1067

Eing . Kreuzstr., neben d. kl. Kirche .

SM SWstzeverkWckKMmtzL
Bkgiuu des Echachchrrs 1SL3M, DieEag . 8. Qkt. 1A2 .I. Avgemehee Mbtestnng (BorMlnma Ar 11 . «bt. 1 JaiL)qII . Fachabtestnnne« (mit LehrwoMGtiea ) stir «rchnM lr,Bildhauerei , Cifekeren, Dekoratisnsmal« , GlaSmaieu, Aevannh
Musterzeichne « ; NL Aeichenkehrernbteilnng ; IV . !
für DekorationSmater ; V. Abendschnte (für Gewerbegehüünck.Abteil . I , U. III und V für Echtster nnd SchülerinnenAnmeldungen schriftlich dis RS. Sepchember 19 ** mü vrnder DireÄon zu bezieheuden AMneviebogen . Prchpekt graÜA

I 4

Deolscher ,
r Tk- 'k -W'

Stadt. VierordHiatl
Kohlegsiarebäiler undettganta

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .
Für Damen und Herren

geöffnet : „Werktagsvor¬
mittags 7,8- 1 Uhr, nach¬
mittags '/,3—8 Uhr,undSonntags vormittags
7,8—12 Uhr*. 7182

Agent gef . z. Berk. v . Cigarr .
u. Eigarett . an Wirte rc . Ver¬
gütung ev. <4i 250 ^— monatlich

H. Jürgensen Sl Cie .,
Hamburg 1205

__ • *» francSstsche « Wernen _ _Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbnonnarei;
Landauer a Macholl ,

Hcilbronn .
yArecftt alt der Haramer- SchutrwdrVe. Überall whSttftcA .

Empfehle hiermit meinen

Medizinal-Mweiß-
Phosphorzwieback.

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischenKrankheit, zur Förderung der Knochenbildung, sowie für im
Wachstum Zurückgebliebene. Beim Zahnen der Kinder und
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweibgehaltes wegenbesonders zu empfehlen . Prämiiert mit der silbernen Medmlle
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911 . Gratisproben stehen zu Diensten .
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